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IIT (Initiative Internetz Trofaiach)

Die vorliegende Untersuchung versteht sich als Erhebung des gegenwärtigen Bedarfs eines Internet- Marktplatzes für Trofaiach. Befragt wurden die Zielgruppen „Unternehmen, Vereine und Institutionen“ sowie „Bevölkerung“ von Trofaiach. Ziel der Befragung war es, Daten zu erheben, die als Entscheidungshilfe für den Aufbau und die Gestaltung eines Internet-Marktplatzes für Trofaiach dienen sollen. Die Befragungsart erfolgte für beide Zielgruppen mittels standardisiertem Fragebogen persönlich. Aufgrund der Komplexität der Inhalte wurde auf eine telefonische Befragung verzichtet.

Inhaltlich konzentrierte sich die Untersuchung auf die Schwerpunkte:

• Internetverhalten allgemein,
• IIT allgemein,
• konkrete Rahmenbedingungen von IIT,
• Soziodemographische Daten.
Die Einstellung gegenüber Informations- und Kommunikationstechnologien ist in der Bevölkerung und unter den Wirtschaftstreibenden ähnlich gelagert. So geben jeweils rund 
90 % an, sehr viel bzw. viel vom Internet als Informations- und Kommunikationsmedium zu halten. Die Anteile jener, die dieses Medium auch wirklich nutzen liegen bei den Unternehmern bei 72 % und bei der Bevölkerung bei 67 %.

Ergebnisse Befragung „Unternehmen“
Zielgruppe der Befragung waren Unternehmen unterschiedlicher Größe und Branchen-Zuordnung. Bei den Unternehmern geben 68 Prozent an, das Internet zu nutzen. Die Internetnutzung unter den Trofaiacher Wirtschaftstreibenden ist somit geringer als im Österreichschnitt: Laut einer Studie der Statistik Austria1 verwenden 85 Prozent der Unternehmen in Österreich das Medium Internet.

Rund ein Viertel der Trofaiacher Wirtschaftstreibenden gibt an, über einen eigenen Internetauftritt zu verfügen. Verglichen mit den Zahlen der zuvor angeführten Studie ergibt sich hier eine starke Unterrepräsentativität: 65 % aller österreichischen Unternehmen verfügen demzufolge über eine eigene Homepage. Hier scheint es in Trofaiach Potential für die „Initiative Internetz Trofaiach“ zu geben. Die Bekanntheit von IIT ist unter den Trofaiacher Wirtschaftstreibenden deutlich höher als innerhalb der Trofaiacher Bevölkerung. So gibt rund die Hälfte der Wirtschaftstreibenden an, bereits von IIT gehört zu haben.
1Siehe: http://www.s-newsroom.at/newsroom/1,5175,2320-a,00.html

Überraschend ist, dass diese Bekanntheit bei Nicht-Internetnutzern höher ist. Sowohl bei Unternehmern als auch in der Bevölkerung nimmt die Bekanntheit mit steigendem Alter zu. Hier ist davon auszugehen, dass mit neuen Marketingkonzepten neue Zielgruppen erschlossen werden können. Für etwa drei Viertel der Wirtschaftstreibenden hat Angebot und Nachfrage auf einem Trofaiacher Marktplatz gleichen Stellenwert. 
Hinsichtlich des eigenen Geschäftserfolges glauben nur 15 % der Unternehmen, dass IIT dafür eine sehr hohe bzw. hohe Bedeutung haben könnte. Auf die kürzere Zeitspanne der nächsten zwei bis drei Jahre gesehen, sind dies nur 12 %. Rund 20 % glauben, dass IIT keine Bedeutung für ihren geschäftlichen Erfolg hat. Als attraktivster Nutzungsbereich wird mit 42 % Befürwortung die Neukundengewinnung angegeben. Gefolgt wird dieser Bereich von der Imagepflege und der Erreichbarkeit auch außerhalb der Geschäftszeiten.

43 % der befragten Unternehmen geben an, dass sie sich eine konkrete Teilnahme bei IIT vorstellen können. Weitere 30 % meinen, dass sie sich eine solche Teilnahme vielleicht bzw. unter bestimmten Voraussetzungen vorstellen könnten. Die Wahrscheinlichkeit für eine Teilnahme steigt mit dem erwarteten Nutzen für das Unternehmen durch IIT. 37 % aller Unternehmen können sich auch vorstellen, einen Kostenbeitrag für die Teilnahme zu bezahlen (von jenen, die angeben sich eine Beteiligung vorstellen zu können, sind dies 
54 %). Die Spannweite des maximalen Kostenbeitrags liegt zwischen 2 und 70 Euro pro Monat. Der Mittelwert liegt bei 15 Euro pro Monat.

Ergebnisse Befragung „Bevölkerung“
In der Bevölkerung geben 68 % an, das Internet zu nutzen. Ein Vergleich zeigt, dass die Nutzung innerhalb der Trofaiacher Bevölkerung damit überproportional zum österreichischen Durchschnitt ist: Laut Austria Internet Monitor (AIM) von Fessel-GfK 1. Quartal 20032 nutzen 52 % der Österreicher das Internet. Am häufigsten wird das Internet in der Trofaiacher Bevölkerung zur Informationsbeschaffung verwendet, gefolgt vom allgemeinen Surfen und dem Download von Musik und Videos. Hinsichtlich Onlineshopping erscheint in Trofaiach die Gruppe der 36 bis 60- jährigen am interessantesten, da diese mit 33 % am häufigsten angeben auch Einkäufe über das Internet zu tätigen. Unter allen Befragten liegt dieser Wert bei 27 %. Generell scheint es hierbei jedoch auch noch Potential zu geben: Laut AIM haben 47 % der österreichischen Internetnutzer zumindest einmal über das Internet eingekauft. 

30 % der Bevölkerung gibt an von IIT bereits gehört zu haben. Die Bekanntheit nimmt mit steigendem Alter zu. Über die mögliche Nutzung von IIT befragt, erscheint am attraktivsten hierbei mit jeweils 66 % der Ärzte- und Apothekendienst und der Veranstaltungskalender, gefolgt von Informationen über Öffnungszeiten, der Jobbörse und dem Wohnungsmarkt. Diese Präferenzen divergieren teilweise nach Altersgruppen. Darum erscheint in weiterer Folge eine getrennte Bearbeitung dieser Segmente sinnvoll.

Sowohl in der Bevölkerung als auch bei den Unternehmen zeigt sich, dass jene, die bereits über IIT Bescheid wussten öfters weitere Informationen über das Projekt wünschen als jene, die über IIT noch nicht Bescheid gewusst haben. Deswegen soll nochmals betont werden, dass Potentiale für die Erschließung neuer Segmente möglich sind.
2Siehe: http://www.gfk.at/
Schlussfolgerungen aus der Sicht der „Unternehmen“

• Unternehmen aller Trofaiacher Branchen sollten beteiligt sein (Hinweis auf horizontale Portalgestaltung).
• Neukundengewinnung und Imagepflege als größter Nutzen.
• Angebot und Nachfrage von Leistungen und Produkten stehen im Vordergrund.
Schlussfolgerungen aus der Sicht der „Bevölkerung“

• Unternehmen aller Trofaiacher Branchen sollten beteiligt sein.
• Einbindung der Gemeinde und der Trofaiacher Schulen.
• Unternehmen auch außerhalb von Trofaiach einbinden.
• Veranstaltungskalender, Ärzte und Apothekendienst als größter Nutzen.
